


Endlich Sommer! Die Ferien sind da und der Alltag tritt in den Hin-
tergrund. Es ist die Zeit für lange Tage, für Erholung und für Mo-
mente, in denen der Stress der letzten Monate wie weggeblasen 
scheint. Wir genießen das Licht, die Freiheit, das langsame Tempo 
– und all das, was uns jetzt guttut.

Jetzt ist Zeit zum Durchatmen. Zeit, um mit der Familie Eis zu essen, 
barfuß über Wiesen zu laufen oder den Lieblingskrimi in der Hän-
gematte zu verschlingen. Vielleicht ist auch mal Stille angesagt, 
ohne Wecker oder Terminstress – einfach mal nichts tun.

Und bei all dem wohlverdienten Abschalten – bitte nicht komplett 
auf „Flugmodus“ gehen. Denn einer möchte gerne mit dabei sein, 
egal ob am Nordseestrand, auf dem Spielplatz oder im Gartenstuhl: 
Gott. Er braucht keinen extra Koffer. Er passt in jedes Herz.

Wenn wir Sonne tanken, kann er unser Herz auftanken. Wenn wir 
Zeit haben für unsere Liebsten – warum nicht auch mal ein kleines 
Dankgebet einbauen? Oder ein stiller Gedanke an ihn, wenn der 
Sonnenuntergang so schön ist, dass einem die Worte fehlen.

Und wer in der Sommerzeit nicht nur baden, sondern auch ein biss-
chen in guten Gedanken eintauchen möchte, dem empfehlen wir 
als Reisebegleiter „zeit – mein Urlaubsbuch“. Es kann zu Ihrem per-
sönlichen Urlaubsbegleiter werden. Und natürlich unseren Online 
Büchertisch mit jeder Menge Sommerlektüre.

Also: Einen schönen, gesegneten Sommer – vielleicht mit Sand zwi-
schen den Zehen, einem guten Buch in der Hand und hoffentlich 
Gott im Herzen!� Ihr Redaktionsteam

Inhalt:
Sommer, Sonne, Segen – Gott reist immer mit!................................... 3
Knut Nippe ist jetzt Pastor der Gnadenkirche................................ 4 – 7
Gnadenkirche wird wieder zum Kindergarten............................... 8 – 9
Mission – relevant wie eh und je!............................................. 10 – 11
DMG-Missionsfest in Schmalfeld............................................... 12 – 14
zeit — mein Urlaubsbuch................................................................. 15
Lobpreis – mehr als Musik........................................................ 16 – 17
Der KGR informiert................................................................... 18 – 19
Seniorentreff der Gnadenkirche lädt ein.................................... 20 – 21
Literatur zum Staunen und Schmökern..................................... 22 – 23
Mit Herz und Gemeindebrief –  
Unterwegs für die Gnadenkirche.............................................. 24 – 25
Abenteuer mit Halstuch und Herz............................................. 26 – 27
Kinderseiten.............................................................................. 28 – 30
Regelmäßige Termine ....................................................................... 32
Kinderchor-Musical/Wichtige Informationen...................................... 33
Gottesdienstplan Juni bis August...................................................... 34

Sommer, Sonne, Segen – Gott reist 
immer mit!

32



eine fröhliche Art mit. Die Ge-
meinde darf sich auf einen Pas-
tor freuen, der Menschen geist-
lich begleiten und mit seiner 
fröhlichen Art für den Glauben 
begeistern will.“
In seiner ersten Predigt als Pas-
tor von Schmalfeld griff Knut 
Nippe den bewegenden Text 
aus Jeremia Kapitel 20 auf – es 
ging um Zweifel, innere Kämpfe 
und das Feuer, das Gottes Wort 
in Menschen entfachen kann. 
Mit viel Empathie und zugleich 
mit Leichtigkeit und Humor ver-
mittelte er seine Botschaft: Men-
schen im Glauben zu stärken 
und ehrlich mit Gott zu ringen. 
Für die besondere musikalische 
Stimmung sorgte Kantor Achim 
C. Werner: Der Posaunenchor, 
das Musikteam der Gnadenkir-
che und ein energiegeladener 
Kinderchor brachten Leben und 
Freude in die Kirche. Die Kinder 
sangen, tanzten und animier-

ten zum Mitklatschen – und 
rockten so die ganze Gemeinde.
Und danach? Wurde draußen 
weitergefeiert – bei strahlender 
Sonne, gutem Essen und vielen 
herzlichen Gesprächen auf dem 
Kirchhof. „Das ist wirklich ein 
rundum gelungener Einstand 
für Knut Nippe und seine Fami-
lie“, freute sich auch Schmal-
felds Bürgermeister Klaus Ger-
des, der mit seinen Amtskollegen 
Joannis Stasinopoulos aus Lent-
föhrden und Frank Lütt aus Ha-
senmoor gekommen war.

Der Neue im Porträt
Knut Nippe ist in Boostedt auf-
gewachsen. Er engagierte sich 
früh im Jugendkreis seiner Kir-
chengemeinde und fand mit 17 
zum Glauben. Nach dem Abitur 
studierte er Theologie in Kiel, 
Krelingen und Marburg. 
Sein Berufsweg war alles an-
dere als geradlinig – weil es um 

Was für ein Sonntag! Die Gna-
denkirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, als Pastor Knut 
Nippe am 23. März 2025 mit ei-
nem festlichen Gottesdienst offi-
ziell in sein neues Amt eingeführt 
wurde. Schon der Einzug hatte 
einen kleinen Gänsehautfaktor: 
Begleitet vom Klang der Posau-
nen und Trompeten, zog der 
neue Pastor gemeinsam mit dem 
Kirchengemeinderat und dem 
stellvertretenden Propst Christian 
Kröger in die Kirche ein.

Axel Grawe, Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats, eröffnete 
den Gottesdienst mit breitem 
Lächeln und einem Augenzwin-

kern: „Ein kleiner Schritt für ei-
nen Menschen, ein großer 
Schritt für die Menschheit.“ Ge-
meint war natürlich nicht die 
Mondlandung mit Neil Armst-
rong – sondern der lange Weg 
der Gemeinde durch die mona-
telange Vakanz nach dem Ruhe-
stand von Pastor Bernd Seidler. 
Umso größer war dann die 
Freude, dass sich Knut Nippe 
und seine Familie für Schmalfeld 
entschieden haben. Für viele 
war das ein Geschenk Gottes.
Die Ernennungsurkunde der 
Nordkirche überreichte Propst 
Kröger und betonte in seiner 
Ansprache: „Pastor Nippe bringt 
Erfahrung, Glaubenstiefe und 

Pastor Knut Nippe jetzt in Amt und Würden 
Gemeinde, Familie und Sonne strahlen bei der 
feierlichen Einführung 
Ein Gottesdienst der Freude und Dankbarkeit
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die Jahrtausendwende keine offe-
nen Pfarrstellen gab. Deshalb war 
er zuerst für die ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Neapel auf der Insel  
Ischia als Pastoralassistent tätig, 
danach leitete er das Bodel-
schwingh-Studienhaus in Marburg. 
Es folgten Stationen in Neumüns-
ter-Einfeld, Brunsbüttel und 
schließlich Neustadt, wo er über 
zwölf Jahre lang als Pastor wirkte 
– mit einem besonderen Engage-
ment für Kinder-, Jugend- und 
Konfirmandenarbeit.
Eine besondere Leidenschaft von 
Knut Nippe sind die Podcasts 
„Tischgespräche“ mit seinem Kol-
legen und Freund Malte Detje  
aus Hamburg-Wilhelmsburg. Beide 
brennen für die Theologie der Re-
formation – denn die Botschaft 
von Gottes Gnade hat nichts an 
Power verloren. In ihrem 30-Minu-
ten-Podcast bringen sie reformato-
risches Denken verständlich, frisch 
und mitten ins Leben.

Was ihn privat begeistert? Krimis 
und Science-Fiction, geistliche Lite-
ratur, Gesellschaftsspiele – und  
E-Bike-Touren, auf die er sich in 
Schmalfeld schon freut.
Verheiratet ist er seit neun Jahren 
mit seiner Frau Susanne. Sie ist Ge-
meindepädagogin und Bildungsre-
ferentin beim Verein MBK-Nordkir-
che (www.mbk-nordkirche.de). 
Gemeinsam haben sie zwei Töch-
ter: Katrina (7) und Karlotta (5). 

Stimmen und Eindrücke nach 
drei Monaten
Axel Grawe (KGR) bringt es auf 
den Punkt: „Pastor Nippe ist ein 
guter Hirte. Offen, klar in seiner 
Sprache, mit Gespür für Menschen 
und Teamarbeit.“ Er lobt auch Nip-
pes Fähigkeit zuzuhören, Verant-
wortung zu übernehmen und Be-
ziehungen zu pflegen.
Susanne Nippe (45) resümiert 
den Schritt nach Schmalfeld so: 
„Wir sind sehr herzlich aufge-

nommen worden. Die Kinder ha-
ben sich schnell in Schule und 
Kindergarten eingefunden – uns 
wurde der Start hier wirklich leicht 
gemacht.“ Gleichzeitig ist ihr be-
wusst: Neue soziale Netzwerke 
brauchen Zeit. Aber: „Wir spüren 
alle, dass dies hier ein guter Ort 
zum Ankommen ist.“
Und Knut Nippe (50)? Der will sich 
einiges vornehmen. Nach der lan-
gen Vakanz von Pastorenstelle und 
Gemeindepädagogin möchte er 
wieder Stabilität und geistliche Ori-
entierung geben – aber auch fri-
sche Impulse setzen. Besonders die 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen liegt ihm am Herzen. „Man 
sollte junge Menschen nicht unter-
schätzen. Sie sind offen für Fragen 
des Glaubens, können Verantwor-
tung übernehmen und sind sogar 
mutig im Beten.“ Ein großes Anlie-
gen ist die baldige Neubesetzung 
der vakanten Gemeindepädago-
genstelle. „Derzeit stemmen Ehren-

amtliche vieles – vom Kindergottes-
dienst bis zu den Pfadfindern.“ Er 
betont: „Das Engagement ist groß-
artig – und verdient jede Unterstüt-
zung.“

Fazit für ein neues Kapitel 
Gnadenkirche
Der Start ist gemacht – und zwar 
mit Schwung. Knut Nippe über-
zeugt durch innere Festigkeit, 
theologische Klarheit und Humor. 
Die Gemeinde begegnet ihm 
freundlich und mit Offenheit. Des-
halb ist hier alles möglich – ge-
meinsam, mit Gottvertrauen und 
Mut. „Gemeinde lebt von Bezie-
hung – zu Gott und zueinander“, 
sagt der neue Pastor.� (rtz)

Interessiert am  
Tischgespräche-Podcast?

Bitte scannen.
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Gnadenkirche wird wieder zum Kindergarten 

Gemeinde und Kirche halten zusammen

Im Februar kam es zu einem Brand 
in der Schmalfelder Grundschule – 
betroffen war auch der Kindergar-
ten. Weil die Renovierungsarbeiten 
mehrere Wochen dauern sollten, 

musste für die Betreuung der Kin-
der schnell eine Lösung her. Für 
Bürgermeister Klaus Gerdes gab  
es da nur eine Anlaufstelle: Der  
Kirchengemeinderat der Gnaden-

kirche. Dessen Reaktion: „Ja, selbst-
verständlich!“

Innerhalb kürzester Zeit wurden die 
Räume des Gemeindezentrums für 
den Kindergartenbetrieb hergerich-
tet. Was viele nicht wussten: Der 
Schmalfelder Kindergarten hatte 
seine Anfänge mit der „Kinderspiel-
stube“ in den 80er Jahren im Pasto-
rat an der Struvenhüttener Straße.
Als kleines Dankeschön für vier 
Wochen „Kirchenasyl“ überreich-
ten Kitaleiterin Kristina Gärtner 
und Bürgermeister Gerdes ein  
Schreiben samt Bilderkollage an 
Axel Grawe vom Kirchengemein-
derat und an Pastor Nippe.
Weil manches am besten in den 
eigenen Worten klingt, hier zwei 
Auszüge aus den Schreiben:

März 2025 – Susanne Liefländer, 
Kitaleiterin:
„Manchmal entstehen aus einer 
Notsituation auch schöne Dinge.
Dank der schnellen und unbürokra-
tischen Hilfe der Kirchengemeinde 

durften wir das Gemeindehaus für 
dreieinhalb Wochen nutzen.
Ein besonderer Dank geht an Pas-
tor Nippe, den Kirchengemeinde-
rat und alle, die dieses ‚Kirchen-
asyl‘ möglich gemacht haben. So 
konnten die Kinder in ihren Grup-
pen bleiben, die Eltern zur Arbeit 
gehen – und wir als Team wert-
volle Erfahrungen sammeln.
Auch den Kolleginnen, Eltern und 
Kindern danken wir von Herzen 
für ihre Flexibilität in dieser beson-
deren Zeit.“

Februar 2025 – Axel Grawe,  
Kirchengemeinderat:
„Liebe Gemeinde!
Nach dem Brand in der Schule kann 
der Kindergarten seine Räume nicht 
nutzen – umso mehr freuen wir 
uns, den Kindern und dem Kita-
Team vorübergehend bei uns ein 
Zuhause auf Zeit geben zu können.
Bitte helft alle mit, dass sich unsere 
Gäste willkommen und gut aufge-
hoben fühlen. Ein großes Danke-
schön für Eure Offenheit, Euer Ver-
ständnis und Eure Bereitschaft, 
zusammenzurücken!“� (rtz)
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90-jährig starb er am 4. September 
1965 – auch in Lambarene.
Aber ist er als Missionar für uns 
heute noch relevant? Wo findet 
Mission 2025 statt? Anders gefragt: 
Wo würde Albert Schweitzer seinen 
christlichen Glauben heute ausle-
ben wollen, um seine Mission zu er-
füllen? Vermutlich in manchen 
trostlosen europäischen Großstadt-
ghettos, wo die medizinische Ver-
sorgung dürftig ist und die 
frohe Botschaft von Jesus 
Christus selten erzählt und 
noch seltener gehört wird.
Beim Missionsfest in der 
Gnadenkirche in Schmalfeld 
(11.– 13. Juli) können Sie mo-
derne Missionare sehen, hören 
und fragen. Eine Missionarin kommt 
von Tansania – sozusagen ein 
„konventionelles“ Arbeitsge-
biet. Eine andere dagegen 
aus Spanien und andere 
wiederum arbeiten hier in 
Deutschland. Schließlich ist 
unser Land inzwischen weit 
davon entfernt als „christli-
ches Land“ zu gelten. Mis-
sion findet bei uns vor der 
eigenen Haustür statt.
Was alle Missionare bei un-
serem Missionsfest einigt: 
die Überzeugung, dass es 
sich lohnt, das eigene Leben 

einzusetzen, um die frohe Botschaft 
von Jesus Christus zu verbreiten, 
Menschen zu helfen und Leben zu 
retten.
Genau nach dem Vorbild von Albert 
Schweitzer – allerdings ohne Tropen- 
helm.� (crn)

Nur anders … Beim Nachdenken 
über Missionare kommt Ihnen viel-
leicht Albert Schweitzer in den 
Sinn. Da der evangelische Theo-
loge und Arzt seinen Glauben im 
Leben ausleben wollte, ging er in 
den afrikanischen Urwald, um 
Menschen zu helfen und Leben zu 
retten. Dieses Jahr feiert die evan-
gelische Kirche in Deutschland so-
gar ein Albert-Schweitzer-Jahr, weil 
er vor 150 Jahren am 14. Januar 

1875 in Kaysersberg bei Colmar zur 
Welt kam. 

1913 gründete Dr. Schweitzer ein 
Urwaldhospital in Lambarene, Ga-
bun, um den Menschen vor Ort me-
dizinisch zu versorgen. Er verfasste 
diverse ethische Schriften, warnte 
vor den Gefahren des Nationalsozi-
alismus und später vor atomarer 
Aufrüstung. 1952 wurde er mit 
dem Friedensnobelpreis geehrt. 

Mission – relevant wie eh und je!

Ein Essay von Andrew Craston 
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Detlef Garbers – Voller Herz fürs Gebet 

Ein echter Brückenbauer: Detlef Garbers lebte mit seiner  
Familie einige Jahre in der Türkei – heute vernetzt er als Re-
ferent für Mission und Gebet Menschen in ganz Europa. 
Ob bei der Allianz-Gebetswoche oder in Kursen für missio-

narisch begeisterte Christen – Detlef ist überzeugt: Beten 
bewegt mehr, als wir oft denken!

Kathleen – Hoffnung für Straßenkinder
Seit 30 Jahren ist Kathleen in Tansania zu Hause. Dort hat sie 
Safina Street Network mitbegründet – ein Projekt, das Stra-
ßenkindern neue Perspektiven schenkt. Heute betreut Sa-
fina über 350 Kinder in fünf Regionen. Seit kurzem liegt 
die Leitung in einheimischen Händen – Kathleen bleibt 
dem Projekt erhalten, unterstützt in der Öffentlichkeitsar-
beit und kümmert sich um Freiwillige und Mentoring.

Sabina – Glaube bei Kaffee & Englisch
 Seit sechs Jahren lebt Sabina in Cáceres, Spanien. Ihre Mis-

sion? Beziehungen leben! Ob bei Englischkursen, in der 
Jugendarbeit oder beim gemütlichen Kaffeetrinken – Sa-
bina bringt Gottes Liebe auf charmante und ganz per-
sönliche Weise in den Alltag der Menschen vor Ort.

Mit dabei sind diese Gäste, die viel zu erzählen haben:

Freitag: 
Gebetsabend mit den Missionaren

Samstag: 
Vormittags Kinderkirche in Lentföhrden

18:30 Uhr Jugendtreff im Gemeindehaus

Sonntag:
Vormittags Missionsveranstaltung in der Gnadenkirche

Gemeinsames Mittagessen und Kaffeetrinken
Ab 12:45 Seminare

Damit Menschen Gott begegnen 

Seit über 36 Jahren schlägt in unserer Kirchengemeinde Schmalfeld ein 
Herz für die Mission. Und das ganz konkret: Mit der DMG interpersonal 
aus Sinsheim verbindet uns eine echte Freundschaft. Über 430 Missiona-
rinnen und Missionare sind mit der DMG weltweit unterwegs – als Kran-
kenschwestern, Lehrer, Techniker, Ärzte, Sozialarbeiter. Sie bringen Hoff-
nung, praktische Hilfe und die gute Nachricht von Jesus Christus dahin, 
wo sie dringend gebraucht wird.
Wir als Gnadenkirche unterstützen dieses starke Netzwerk durch Gebet, 
Spenden – und mit unserem traditionellen Missionsfest, das dieses Jahr 
wieder voller spannender Begegnungen steckt!

Ich bin der Einzige. (Jesus)

Missionsfest 
in Schmalfeld

11. Juli bis 13. Juli 2025
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Elena Koop – Für Kinder, die mehr vom Leben wollen
Als gelernte Erzieherin arbeitet sie schon seit einigen 
Jahren bei der DMG als Missionarin. Nach einem Ein-
satz im zentralafrikanischen Angola ist sie jetzt im 
KIDS-TEAM als Projektleiterin aktiv. „Besonders am 
Herzen liegt mir die Gründung von Kinderhauskreisen 
in der Nachbarschaft, damit viele Kinder ihr Vertrauen 
auf Jesus setzen können“, sagt Elena.

Simon Gruber – Aus der Steppe ins Mentoring
Sechs Jahre lebte er mit seiner Familie unter dem Noma-

denvolk der Karamojong in Uganda – heute begleitet 
Simon Gruber junge Missionarinnen und Missionare 
als Mentor bei PIONEERS. Gemeinsam mit seiner Frau 
Carina (Tierärztin und ebenfalls Missionarin) lebt er mit 
seinen drei Kindern auf dem Buchenauerhof in Sins-

heim. Seine Mission: Menschen für Mission begeistern 
– ganz neu und ganz praktisch.

Klingt spannend? Ist es auch!
Unser Missionsfest ist die perfekte Gelegenheit, live dabei zu sein, Fragen 
zu stellen, mit den Missionarinnen und Missionaren ins Gespräch zu kom-
men – und zu erleben, wie Gott weltweit wirkt.�

Seminarangebote (Sonntag ab 12:45 Uhr): 

Detlef Garbers: Türkei aktuell – Betet für die Christen

Simon Gruber: Warum lassen sich Christen so leicht manipulieren?

Sabina Höll: „Ausruhen bei Gott – wie geht das?“ (Psalm 23)

Kathleen Quellmalz: „Vom Kuhstall bis an die Enden der Erde“ – mein 
Weg in die Mission und Arbeit mit Straßenkindern in Tansania

Elena Koop: Kinderhauskreise interessant gestalten� (rtz)

zeit — mein Urlaubsbuch 

Strand und Meer, Bergluft und Na-
turidylle, Muße und Familienglück 
– vielleicht aber auch Reisestress, 
Streitereien und Langeweile. Kaum 
ein Wort zaubert so viele Bilder in 
unsere Vorstellung 
wie der Urlaub. Er 
schenkt etwas, 
das wir im All-
tag oft vermis-
sen: Zeit. Für 
neue Erlebnisse 
und Begeg-
nungen, 
für Dinge, 
die wir 
schon im-
mer einmal 
machen 
wollten, für 
Mußestunden und zum 
Nachdenken.
Im Urlaub brechen oft existenzielle 
Themen auf: Fragen nach Sinn und 
Werten, nach Bleibendem und 

Flüchtigem u.  a. Mit unserem 
neuen Reisebegleiter  „zeit – mein 
Urlaubsbuch“  möchten wir Ihre  
Urlaubszeit begleiten und vertiefen 
– wo auch immer Sie diese verbrin-
gen. Die sechs Kapitel spiegeln die 

sechs Phasen der Ferienzeit wi-
der: von der Vor-

freude über 
das An-
kommen, 

Durchatmen 
und Genie-
ßen bis zum 
Abschiedneh-
men und 
Nachspüren. 
„zeit“ lädt 
zum Lesen, 
Nachdenken 
und Mitma-

chen ein – mit 
Platz für eigene 

Einträge, prakti-
sche Urlaubstipps.

 
104 Seiten, 18 × 12 cm, gebunden, 
mit Gummiband, farbig illustriert. 
Für 8,50 EUR (zzgl. Versand) bestell-
bar unter www.anderezeiten.de, 
Tel. 040 47112727
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Lobpreis – mehr als Musik

Lobpreis – das Wort klingt für 
manche nach moderner Kirchen-
musik, für andere vielleicht eher 
fremd. Doch was steckt eigentlich 
dahinter?

Im Kern meint Lobpreis: Gott eh-
ren, feiern, preisen – mit Lie-
dern, mit Worten, mit dem Her-
zen. Und das nicht nur am 
Sonntagvormittag, sondern mit 
dem ganzen Leben. Es ist unsere 
Antwort auf Gottes Liebe. Eine 
Haltung, die sagt: „Du, Gott, bist 
größer als alles, was ich verstehe 
– und ich will dir danken.“

In der Bibel hat Lobpreis viele Ge-
sichter: Es wird gesungen, getanzt, 
gebetet, gerufen, geschwiegen. 
Mit erhobenen Händen und offe-
nen Herzen. Hebräische Worte wie 
Zamar (Musik machen), Tehillah 
(jubelnd preisen), Yadah (die 
Hände zu Gott strecken) oder Ba-
rach (knieend anbeten) zeigen: 
Lobpreis ist Vielfalt. Ausdruck. 
Begegnung.
Und genau das wird bei uns in der 
Gemeinde hör- und spürbar. Kan-
tor Achim C. Werner bringt nicht 
nur langjährige Erfahrung an der 
Orgel mit – er ist auch ein Tasten-

mensch durch und durch. Sein 
Lieblingsinstrument ist das 
„Klaviano“ – ein Hybrid aus Kla-
vier und Digitaltechnik, der es er-
laubt, akustisch und elektronisch 
zu verschmelzen. Und wenn er die 
Tasten anschlägt, klingt es manch-
mal, als stünde eine kleine Band 
auf der Bühne: Mit sattem Klang, 
rhythmischer Tiefe und feinem  
Gespür für Atmosphäre. Begleitet 
wird er auch oft von Myriam Grawe 
(Gesang), Stephanie Naujack (Gi-
tarre), Friedemann Berger (Cello) 
und Gustav Berger (Cajon).
So entsteht eine besondere Form 
des Lobpreises. Traditionell und 
modern zugleich, getragen und le-

bendig, klassisch an der Orgel und 
innovativ am Klaviano. Es ist ein 
musikalisches Gebet – mal kraft-
voll, mal ganz leise – das unsere 
Gottesdienste prägt.
Doch bei allem Musikalischen 
bleibt das Entscheidende: Lob-
preis ist Beziehung. Keine Show. 
Kein Selbstzweck. Sondern unser 
ehrliches Echo auf Gottes Nähe.
Wer mag, darf einfach mit einstim-
men – laut oder leise. Denn Gott 
hört nicht nur den Klang der Musik 
– sondern vor allem den Klang un-
seres Herzens. Zum Beispiel jeden 
Sonntag im Gottesdienst unserer 
Gnadenkirche um 10 Uhr 15. Herz-
liche Einladung!� (rtz)



renamtlichen in diesem Bereich be-
sonders hervorgehoben wird.

Jugendkreise
Die Jugendkreise am Dienstag am 
Schmalfeld und Mittwoch in Lent-
föhrden wurden zusammengelegt. 
Nun findet der Kreis jeden Dienstag 
von 18 – 20 Uhr in Schmalfeld statt. 
Der KGR ist bereit, einen Fahrdienst 
für die Jugendlichen aus Lentföhr-
den anzubieten.

Freizeit für junge Erwachsene
Gemeinsam mit den anderen Kir-
chengemeinden der Region 13  
 

(Henstedt, Ulzburg, Rhen) findet 
eine Wochenend-Freizeit für junge 
Erwachsene (ab 18 Jahre) vom 4. – 
6. Juli auf dem Koppelsberg am 
Plöner See statt. Weitere Informa-
tion in unseren Gemeinderäumen. 

Teppichwechsel
Im Zuge der umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten unserer Kirchen-
gemeinde wurden während der 
Osterferien die Teppichböden im 
Gemeindesaal sowie in den KiGo- 
und Jugendräumen erneuert.

Open Air-Gottesdienst am 22.6.
Im Zuge des Dorffestes in Schmal-

feld findet ein 
Open Air-Got-
tesdienst um 
10:15 Uhr am 
22. Juni statt. 
Wir feiern ihn 
auf dem 
„Schmiede-
platz“ mitten 
im Dorf und la-
den Sie dazu 
herzlich ein!
� (crn)

KGR wieder komplett
Wie Sie aus dem Foto sehen kön-
nen, freut sich der Kirchengemein-
derat (KGR), nun wieder vollstän-
dig zu sein – und darüber, dass 
Pastor Knut Nippe neue Impulse 
und andere Blickwinkel bringt. Im 
Rahmen seiner Arbeit wird er u. a. 
den Personalausschuss verstärken.

KGR-Klausurtagung
Auf einer Klausurtagung im März 
wurden die Grundlagen für die zu-
künftige Arbeit gelegt – „ein sehr 
gelungener Auftakt“, wie es aus 
KGR-Kreisen 
hieß. Im Mittel-
punkt stand die 
Frage, wie die 
Kirchenge-
meinde gestal-
tet und weiter-
entwickelt 
werden soll. Ein 
besonderes Au-
genmerk lag 
dabei auf der 
Jugendarbeit. 

Neubesetzung der Gemeinde-
pädagogenstelle
Für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen ist der KGR weiterhin 
auf der Suche nach einer geeigne-
ten Person. Gerne würde der KGR 
ein größeres Angebot für diese 
Zielgruppe haben; allerdings wird 
das erst möglich sein, wenn die of-
fene Stelle passend besetzt ist. Der 
KGR ist sehr dankbar für die bereits 
bestehende Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, wobei die bewun-
dernswerte Leistung der vielen Eh-

Der KGR informiert

Obere Reihe von 
links nach rechts:

Thomas Brakel, 
Felix Rudat,  

Jan Sarau, Pastor 
Knut Nippe

Untere Reihe von  
links nach rechts:

Mariel Brakel, Isa 
Löwenberg, Gabriele 
Jakob, Rudolf Naujack, 
Axel Grawe1918



Seniorentreff der Gnadenkirche lädt ein:

Zwei wichtige Sommertermine – unbedingt vormerken!

„Bei uns wird Gemeinschaft groß-
geschrieben!“ Immer am ersten 
Dienstag ab 14.30 Uhr treffen 
sich unsere Senioren und Seniorin-
nen im Kirchenzentrum am Kir-
chenweg in Schmalfeld. Es gibt 
Kaffee, Kuchen, Schnittchen – 
und natürlich jede Menge Fröh-
lichkeit, Klönschnack und span-
nende Themen. 

Ob mit 60, 70 oder 90 – jeder ist 
herzlich willkommen! Gastgebe-
rinnen sind Susann Haward, Mari-
anne Brakel, Bettina Ahlrichs-Bölck 
sowie Ursula Neumann.

Am Dienstag, 3. Juni wird es sehr 
informativ mit Pastor Knut Nippe:

Unter dem Titel „Auf 
Gottes Acker“ 
spricht der Pastor 

über die Bedeu-
tung von Grä-
bern, die Bot-
schaft von 
Grabsteinen und 
was deren In-
schriften erzählen. 
Ergänzend infor-
miert Jens Gabriel 
von der Friedhofs-

verwaltung Kalten-
kirchen über verschie-
dene Grabarten, 
Bestattungsformen 
und was es dabei zu 

beachten gibt.

Am 1. Juli ist dann Sommerstim-
mung angesagt – beim großen 
Sommerfest mit Grillen: 

Für die musikalische Gestaltung 
sorgt unser Kantor Achim C. Wer-
ner mit Sommerliedern zum 
Zuhören und Mitsingen. Als ku-
linarischer Abschluss wird wieder 
im Innenhof des Gemeindezent-
rums gegrillt.

Und falls der Weg beschwerlich  
ist: Ein Fahrdienst wird organi-
siert! Bitte rechtzeitig anmelden 
bei Gerd Reinartz, Tel. 0152 045 
799 45. 

Bitte vormerken: Im August 
ist Sommerpause!
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Daniel Böcking
Lass mal Reden
In einer Zeit hitziger Debatten bringt Daniel Böcking fri-
sche Perspektiven in den Diskurs. Mit einer gelungenen 
Mischung aus Weltoffenheit, Toleranz und biblischen 
Werten bietet er in seinem Buch spannende Perspekti-
ven auf kontroverse Themen. Authentisch, verständlich 
und direkt auf den Punkt!
Buch – Gebunden, 16 Euro

Max Lucado
Was Gott Dir verspricht – 30 starke Zusagen für 
dein Leben
Gott hat eine Wundertüte voll mit großartigen Ver-
sprechen für dich parat. Gottes Versprechen sind grö-
ßer als alle Probleme deines Lebens. Dieses Buch ent-
hält 30 Andachten, die sich auf Gottes Versprechen 
für dich beziehen – kraftvolle und ermutigende Zusa-
gen für dein Leben. Und Gott steht zu seinem Wort, hundert-
prozentig und garantiert!
Buch – Klappenboschur, 16 Euro

Feiert Jesus! Gold
Jubiläumsausgabe
Auch wenn die beliebte „Feiert Jesus!“-Reihe vor 30 
Jahren mit der Veröffentlichung eines Liederbuchs be-
gann, haben die zahlreichen Musik-Alben im Laufe 
der Jahre eine noch größere Reichweite erzielt. Die 
Jubiläums-Box enthält eine Auswahl beliebter Titel 
der letzten Jahre. Mit vielen bekannten Solistinnen 
und Solisten.
Audio – CD, 20 Euro

Damaris Kofmehl 
Jakob
Ein packender Bibel-Thriller, der von Gottes Größe erzählt. 
Jakob und Esau sind Zwillinge, doch sie könnten nicht un-
terschiedlicher sein. Ein schwerer Betrug entzweit die bei-
den komplett. Jakob muss vor dem Zorn seines Bruders 
fliehen. Doch kurz darauf wird Jakob selbst Opfer einer 
grausamen List … Unerwartet und bewegend! Eine Ge-
schichte voller Intrigen und in alledem Gottes Präsenz.
Buch – Gebunden, 25 Euro

Hier geht’s zur Buchhandlung:

Literatur zum Staunen und Schmökern

Willkommen beim Online-Büchertisch unserer 
Kirchengemeinde

Sommer, Sonne, Bücherzeit!
Ob große, mittlere oder kleine Leseratten – wir haben wieder feine Buch-
ideen und sogar eine tolle Audio-CD für den Sommer im Gepäck. Alles 
passt perfekt in jede Reisetasche!
Und wer noch mehr Lust aufs Stöbern bekommt: Unser Tipp ist der 
Online-Büchertisch vom SCM-Shop. Einfach den QR-Code scannen, 
eintauchen und Lieblingsbücher entdecken – für jedes Alter und jeden 
Geschmack! Wir wünschen Ihnen sonnige Tage, erholsame Ferien und 
eine richtig gute Zeit mit spannender Lektüre.
Herzliche Grüße� Ihr Redaktionsteam

Anita Schalk und Guido Apel (Illustr.)
Die Arche Noah – Mein Soundbuch
So macht das Lesen gleich doppelt Spaß: Zu jedem Bild 
gibt es zwei passende Geräusche. Drückt man auf den 
gesuchten Bildausschnitt der langlebigen Soundleiste, 
wird man akustisch in die Geschichte der Arche Noah 
hineinversetzt. Die detailliert und liebevoll illustrierten 
Bilder laden zum Betrachten und Benennen ein. Ne-
ben dem Vorlesen der bibelnah nacherzählten Geschichte fördert dieses 
Buch das Gespräch über die Tierwelt und Gottes Schöpfung. Spielerische 
Lerneffekte inklusive! Ab drei Jahren.
Buch-Pappbilderbuch, 14,95 Euro

Literatur zum Staunen und Schmökern

Willkommen beim Online-Büchertisch unserer Kirchengemeinde

Liebe Leserinnen und Leser,

Sommer, Sonne, Bücherzeit!

Ob große, mittlere oder kleine Leseratten – wir haben wieder feine Buchideen und 

sogar eine tolle Audio-CD für den Sommer im Gepäck. Alles passt perfekt in jede 

Reisetasche!

Und wer noch mehr Lust aufs Stöbern bekommt: Unser Tipp ist der Online-

Büchertisch vom SCM-Shop. Einfach den QR-Code scannen, eintauchen und 

Lieblingsbücher entdecken – für jedes Alter und jeden Geschmack!

Wir wünschen Ihnen sonnige Tage, erholsame Ferien und eine richtig gute Zeit mit 

spannender Lektüre.

Herzliche Grüße

Ihr Redaktionsteam
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Was bringt das Austragen des Gemeindebriefes?
Neben frischer Luft, Bewegung und dem guten Gefühl, etwas Sinnvolles 
zu tun, bietet das Austragen auch:
•	 �Kontakt in der Nachbarschaft
•	 �Flexible Zeiteinteilung (wann du die Briefe austrägst, bestimmst du 

selbst)
•	 �Ein kleines, aber herzliches DANKESCHÖN von uns – mit gelegentli-

chen kleinen Aufmerksamkeiten
	� Und: das schöne Gefühl, Teil eines lebendigen Gemeindelebens zu sein

Hast du Lust mitzumachen?
Ob jung oder alt, allein oder im Duo: Wenn du Lust hast, selbst einmal 
Austräger oder Austrägerin zu sein (in Lentföhrden fehlt dringend je-
mand) – melde dich gerne bei Manuela Dwinger (Tel. 0174 833 64 17). 
Jede helfende Hand zählt, denn der Gemeindebrief bringt nicht nur 
Nachrichten – sondern auch Nähe. Und genau das macht ihn so wertvoll.

Mit Herz und Gemeindebrief – Unterwegs 
für die Gnadenkirche

Im Porträt: Wiebke Gerdes

Ohne sie läuft nichts – oder ge-
nauer gesagt: Ohne sie kommt 
nichts an. Gemeint sind unsere eh-
renamtlichen Austrägerinnen und 
Austräger. Sie bringen den Ge-
meindebrief der Gnadenkirche vier-
mal im Jahr bei Wind und Wetter 
zuverlässig in die Briefkästen von 
über 2800 Haushalten in den  
Dörfern Schmalfeld, Lentföhrden, 
Struvenhütten mit Bredenbekshorst 
und Hasenmoor mit Fuhlenrüe.

Eine von ihnen ist Wiebke Gerdes 
aus Schmalfeld.
Sie ist 43 Jahre alt, Mutter von drei 
Kindern – und Chefin von rund 125 

Milchkühen. Als Landwirtin mit eige-
nem Betrieb weiß sie, was es heißt, 
anzupacken. Und trotzdem – oder 
gerade deshalb – findet sie noch Zeit 
für ihr Ehrenamt: die Verteilung von 
120 Gemeindebriefen in ihrer Nach-
barschaft.
„Ich trage schon einige Jahre den 
Gemeindebrief aus und tue das 
gerne. Es ist ein Ehrenamt, das Sinn 
macht,“ sagt sie. „Und der Ge-
meindebrief ist wirklich gut ge-
macht – bunt, mit interessanten 
Themen und wichtigen Infos aus 
der Gemeinde.“
Oft ist ihre siebenjährige Tochter 
Martje mit dabei. Gemeinsam ziehen 

sie los – von Tür zu Tür, mit 
einem Stapel Briefe und guter 
Laune. „Meist brauchen wir 
anderthalb Stunden. Unter-
wegs ergibt sich auch mal ein 
Schnack mit Nachbarn. Das 
gehört einfach dazu.“
Die gebürtige Wanderuperin 
lebt seit 18 Jahren in Schmal-

feld. Alle ihre Kinder sind in der 
Gnadenkirche getauft, ihr Sohn 
Oje ist bereits konfirmiert. Die 

Verbindung zur Gemeinde ist  
für sie selbstverständlich – und 
wer in der Dorfstraße einen Ge-
meindebrief im Kasten hat, weiß: 
Wiebke Gerdes und Martje  
waren schon da.� (rtz)

Dringend gesucht:
ein oder zwei  
Austräger/innen Dringend gesucht:

ein oder zwei  
Austräger/innen



Der Höhepunkt des Pfadfinderjah-
res ist das große Sommerlager – 
und 2025 wird’s richtig nordisch: 
250 Pfadfinder aus dem Ring 
Evangelischer Gemeindepfadfin-
der (REGP) treffen sich auf dem 
Lagerplatz in Tydal (Schleswig-
Holstein). Diesmal dreht sich alles 
um die Welt der Wikinger. Mit ei-
nem Theaterstück und vielen kre-
ativen Aktionen wird diese span-
nende Epoche zum Leben erweckt.
Die älteren Gruppen, die soge-
nannten Sipplinge (ab 12 Jahren), 
starten mit einer dreitägigen Sip-
pentour, einer Wanderung von 
Schmalfeld nach Tydal. Dort wer-

den sie von den Wölflingen (ab 
acht Jahren) empfangen und ge-
meinsam erleben sie Lagerfeuer-
abende, AGs, Geländespiele, das 
traditionelle Sportturnier, Gottes-
dienste und sogenannte Bibel- 
things – also Glaubensimpulse in 
kleinen Gruppen. 
Wer gern draußen ist, Gemein-
schaft liebt und Kirche mal 
ganz anders erleben möchte, 
ist bei den Pfadfindern genau 
richtig – egal ob mit oder ohne 
Zelt-Erfahrung. Kontakt: Mie-
ken Naujack oder Leah Schmidt, 
per Mail an pfadfinder@kirche-
schmalfeld.de.� (rtz)
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Ein grünes Hemd, ein weiß-rot ge-
streiftes Halstuch – und ganz viel 
Gemeinschaft: In unserer Ge-
meinde treffen sich rund 30 Jun-
gen und Mädchen zwischen acht 
und 16 Jahren, die als christliche 
Pfadfinder unterwegs sind. Sie zel-
ten, singen, entdecken die Natur 
– und erleben, was es heißt, fürei-
nander da zu sein.

Ihr Zuhause? Die Pfadfinderwiese 
an der Schmalfelder Au, direkt bei 
der Gnadenkirche. Dort wird jede 
Woche geschraubt, geschnürt 
und gebaut: Zelte – oder besser 
gesagt Jurten und Kothen – wer-
den aufgestellt, Feuer entfacht 
und der Umgang mit der Natur 
geübt – mit Respekt und 
Verantwortung. 
Die Schmalfelder 
Pfadfinder ge-
hören zum 
REGP – einem 
Netzwerk mit 
über 6.800 
Kindern und 
Jugendlichen in 
125 Gemeinden in 
ganz Norddeutschland. 

Ihre Mission: „Wir stehen zum 
Glauben an Jesus Christus und 
wollen, dass Kinder und Jugendli-
che mündige Mitglieder der christ-
lichen Gemeinde werden.“ 
Verantwortlich für diese leben-
dige Truppe sind seit einem Jahr 

die Schmalfel-
derinnen Mie-
ken Naujack 
und Leah 
Schmidt. Mit 
viel Herzblut 
leiten sie mit 

ihren Mitar-
beitenden 
die Grup-
penstunde 

jeden 

Freitag von 16:00 bis 
17:30 Uhr. Die Kinder 
und Jugendlichen ler-
nen nicht nur Knoten 

und Lagerfeuer – sie 
erleben tolle Gemein-

schaft und Glauben ganz 
praktisch.

Abenteuer mit Halstuch:  
Die christlichen Pfadfinder in Schmalfeld

Mieken

Leah
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Tony guckt traurig. „Aber ich will 
auch buddeln … mit einer coolen 
Schaufel.“
Da kommt Mama angeflitzt. „Phil-
ipp“, sagt sie, „kannst du Tony 
nicht kurz deine Schaufel leihen? 
Du hast ja zwei.“
Philipp überlegt … grummelt ein 
bisschen … kratzt sich am Kopf … 
und dann – tadaaa! – reicht er 
Tony die grüne Schaufel.

 
Beim Abendessen erzählt Philipp 
alles Papa.
Papa nickt und lächelt: „Das war 
richtig stark von dir! Weißt du, wer 
teilt, macht die Welt ein kleines 
Stückchen besser – sogar im Sand-
kasten. Und wer weiß – vielleicht 
leiht dir Tony ja auch mal seine 
Schaufel, wenn du deine vergisst!“
Philipp grinst. Und heimlich denkt 
er: Na gut – teilen ist doch gar 
nicht sooo doof. Vor allem, wenn 
man danach gemeinsam ein Sand-
kuchen-Restaurant eröffnet … 
oder einen Dino ausgräbt!

@andachten-fuer-kleine.de

Ein Sonnentag! Juchhu! Philipp 
hüpft vor Freude – heute geht’s mit 
Mama und seiner kleinen Schwes-
ter Anna auf den Spielplatz. Und 
was darf da auf keinen Fall fehlen? 
Genau: Schaufeln! Zwei Stück! Die 
grüne Schaufel für Steine (ganz 
wichtig!) und die blaue Schaufel 
für Sand (ganz, ganz wichtig!).
Philipp legt los. Er buddelt wie ein 
Weltmeister – vielleicht ein gehei-
mer Tunnel nach China? Oder eine 
Schatzgrube für Gummibärchen? 
Wer weiß!
Da – plötzlich – taucht Tony auf. 
Der Nachbarsjunge. Oh-oh.
Ohne ein Wort schnappt sich Tony 
die grüne Schaufel. Ja, DIE grüne 
Schaufel! Die mit Steinspezialauf-
trag!
„Heeey! Das ist MEINE Schaufel!“, 
ruft Philipp empört und schnappt 
sie sich zurück wie ein Ninja. „Die 
ist NUR für Steine!“

Schaufel-Alarm im Sandkasten!�
„Alles nun, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das tut 
auch ihr ihnen.“� Matthäus 7,12 (Elb) 

Eine kleine Geschichte zum Selberlesen, Vorlesen und Staunen
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Kreuzworträtsel
Versuche den Begriff zu den Bildern zu finden. Am Ende kommt ein 
Lösungswort raus, indem du alle markierten Felder nach der Reihen­
folge sortierst.
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10

8
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7
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Lösungswort:

     1       2        3       4        5       6        7        8       9      10      11     12

Rätseln.Wissen.Basteln.Herstellen.Spielen. © www.GemeindebriefDruckerei.de
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Erdbeben in Myanmar:  
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Südostasien Nothilfe
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



Regelmäßige Termine 

Kindergottes-
dienst

sonntags 10:15 Uhr  
parallel zum Gottesdienst

Infos:  
kigo@kirche-schmalfeld.de

Krabbelgruppe mittwochs 09:30 Uhr imke.busch13@gmail.com

Pfadfinder freitags 16 – 17:30 Uhr Infos: pfadfinder@kirche-
schmalfeld.de

Kinderchor  
Fettes Kreuz

mittwochs 16:15 – 17:45 Uhr Infos: Dana Werner  
0157 39429320

Konfiunterricht 
mit Jugend- 
arbeit 

donnerstags 17:30 – 19 Uhr 
Gemeindezentrum Schmal-
feld

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Schmalfeld 

dienstags 18 – 20:00 Uhr Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Jugendkreis 
Lentföhrden 

mittwochs 17 – 18:30 Uhr 
Jugend- und Kulturzentrum 
Lentföhrden

Infos: Henning Finner  
0160  93874138

Posaunenchor freitags 18 – 19 Uhr Infos: Diana Kohler 
04191 9190662

Seniorentreff dienstags, 14:30 – 16:30 Uhr, 
03. 06., 01. 07. und 
02. 09. 2025

Infos: Ursula Neumann  
04192 1580

Suppenküche mittwochs, 12 Uhr, 
11. 06. und 25. 06. 2025

Infos: Susanne Bramesfeld  
0152 06643626 

Bibel- 
gesprächskreis

�mittwochs, 19:30 Uhr,  
wöchentlich

Infos: Henning Finner  
0160 93874138
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Wichtige Informationen
Pastor Knut Nippe: ��Tel. 04191 3844, pastor@kirche-schmalfeld.de

Kirchenbüro: �Struvenhüttener Str. 16, 24640 Schmalfeld, Tel. 04191 956853
Di. 09:30 – 12:00 Uhr und Do. 14:30  – 17:00 Uhr  
mohr@kirche-schmalfeld.de   www.kirche-schmalfeld.de

Kirchenkonto: �Kirchengemeinde Schmalfeld, IBAN: DE63 5206 0410 1606 4634 01,
BIC: GENODEF1EK1

Gemeindepädagoge: Henning Finner, Oln Kamp 42, 24598 Boostedt, Tel. 0160 93874138

Organist/Kantor: �Achim Werner, Schmalfelder Str. 30, 24632 Lentföhrden, Tel. 0176 64733223

Küsterin: Susanne Bramesfeld, Rothenbeker Weg 1, 24640 Schmalfeld, Tel. 0152 06643626

Förderverein Gnadenkirche e. V.: � DE81 2219 1405 0063 0350 10   BIC: GENODEF1PIN

Herausgeber:	� Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Schmalfeld mit Lent-
föhrden, Hasenmoor und Struvenhütten

Fotos:	� Gerd Reinartz, Pixabay, Andere Zeiten e. V., GemeindebriefDruckerei, 
Evang. Pressedienst, SCM-Shop, GoogleMaps

Verantwortliche:	Andrew Craston (crn), Gerd Reinartz (rtz), Manuela Dwinger

Druck: 	 GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen

Juli + August: Sommerpause



Gottesdienstplan Juni  – August 2025

Gottesdienste in der Gnadenkirche am Sonntag um 10:15 Uhr 

01.06.		  mit Abendmahl	 Knut Nippe 

08.06.			   Knut Nippe 
Pfingsten

15.06.		  Taufgottesdienst	 Knut Nippe

22.06.		  Open-Air 	 Knut Nippe 
Schmiedeplatz Schmalfeld

29.06.			   Heike Krebs

06.07.		  Abendmahl	 Knut Nippe 

13.07.		  Missionsfest	 Detlef Garbers

20.07.		  Taufgottesdienst	 Knut Nippe

27.07.			   Martin Bramesfeld

03.08.		  mit Abendmahl	 Knut Nippe 

10.08.			   Bernd Seidler

17.08.			   Bernd Seidler

24.08.			   Jörg Hoffmann

31.08.			   Knut Nippe

07.09.		  mit Abendmahl	 Knut Nippe 

Gottesdienste im Pflegeheim „Zur Waldburg“ bzw. im Gemeinde-
zentrum in Lentföhrden 12. Juni, 03. Juli, Sommerpause im August, 
jeweils um 10:30 Uhr


